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Stellungnahme der Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen in 
Abstimmung mit der Behörde für Inneres und Sport zum Beschluss der 
Bezirksversammlung Altona - „Stellungnahme Sportflächen-bedarfsplanung 
Science City“ –  Drucksacke 21-3113B  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen (BSW) nimmt in Abstimmung mit 
der Behörde für Inneres und Sport (BIS) zum o.g. Beschluss der 
Bezirksversammlung Altona wie folgt Stellung: 
 
Anlässlich einer frühzeitigen Einbindung der Sportinstitutionen in die Entwicklung 
der Science City Hamburg Bahrenfeld wurde der Hamburger Sportbund (HSB) im 
Juli 2021 von der BSW mit der Erstellung einer Sportbedarfsanalyse und eines 
Sportflächenkonzeptes beauftragt. Ziel war es, in einem erweiterten 
Betrachtungsraum in Bahrenfeld eine Analyse der bestehenden Angebote und 
Auslastungen der Sport- und Bewegungsflächen und eine Prognose zukünftiger 
Bedarfe darzustellen sowie daraus resultierend ein langfristiges 
Sportflächenkonzept zu erarbeiten. Die Ergebnisse daraus sollen als Grundlage für 
laufende und künftige Entwicklungen in Hamburg-Bahrenfeld dienen.  
 
Anknüpfend an die Sportinfrastrukturanalyse für den Bezirk Harburg aus dem Jahr 
2020 hat sich in den letzten zwei Jahren eine behörden- und bezirksübergreifende 
Arbeitsgruppe (unter Beteiligung des Hamburger Sportbundes) mit der Erarbeitung 
von Verfahren und Kriterien für die quartiersbezogene Ermittlung des 
Sportstättenbedarfs beschäftigt. Die von der Arbeitsgruppe definierte Methodik und 
die erarbeiteten Orientierungswerte beziehen sich auf den „Leitfaden zur 
Sportstättenentwicklungsplanung“ des Bundesinstituts für Sportwissenschaft 
(BISp) und somit auf ein wissenschaftlich erarbeitetes, objektiv nachvollziehbares 
und deutschlandweit anerkanntes Verfahren.  
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Für die Sportflächenbedarfsanalyse und das Sportflächenkonzept für Hamburg-
Bahrenfeld des HSB wurde die o.g. Methodik zugrunde gelegt; sie ist aus Sicht der 
für den Sport zuständigen Behörde fachlich fundiert und wurde darüber hinaus mit 
einem Beteiligungsprozesses der ortsansässigen Vereine verknüpft. Bei den im 
Rahmen dieses Prozesses stattgefundenen Veranstaltungen waren neben 
Vereinsvertretern auch Vertreter und Vertreterinnen der BIS, der BSW, Science 
City GmbH sowie des Bezirksamts Altona anwesend. Auch sind vom HSB 
Bevölkerungsprognosen berücksichtigt worden, um zukünftige Bedarfe an 
Sportflächen aufzeigen zu können. 
 
Insgesamt bewerten die BSW und BIS die Ergebnisse der vom HSB 
durchgeführten Sportflächenbedarfsanalyse und das Sportflächenkonzept für 
Hamburg-Bahrenfeld als fachlich gelungen. Somit wird eine Neuauflage durch das 
Sportreferat des Bezirksamtes als nicht erforderlich betrachtet. Zudem hat sich, 
aus Sicht der BSW und BIS, die Beteiligung des HSB als Interessenvertreter aller 
Vereine und Sportarten in den Sport- und Stadtentwicklungsprozessen in den 
vergangenen Jahren bewährt. Eine herausgehobene Beteiligung nur einzelner 
Fachverbände, wie hier im Beschluss mit dem Hamburger Fußball-Verband e.V. 
gefordert, erscheint fachlich nicht sinnvoll.  
 
Wie bereits erläutert, stellt das vom HSB erarbeitete Konzept eine 
sportinfrastrukturelle Grundlage für die weitere städtebauliche Entwicklung und 
nachfolgende Wettbewerbe dar. Die aus Sicht der BSW und BIS fachgerechten 
Ergebnisse werden somit in der weiteren Entwicklung der Science City und dem 
Stadtteil Hamburg-Bahrenfeld Berücksichtigung finden. Die BIS sowie die 
sportfachliche Dienststelle vom Bezirksamt Altona werden auch in Zukunft in die 
Planungsprozesse der Science City Hamburg Bahrenfeld einbezogen. 
 
Die BIS ist regelhaft im Zusammenhang mit großen Stadtentwicklungsprojekten 
(Oberbillwerder, Diebsteich / Mitte Altona, Grasbrook etc.) mit der BSW in einem 
engen und kontinuierlichen Dialog zu den Sportinfrastrukturbedarfen. Dies gilt auch 
für alle, den Sport betreffenden Themen bzgl. der Science City Hamburg 
Bahrenfeld und perspektivisch dem städtebaulichen Projekt „Quartiere am 
Volkspark“. Darüber hinaus wird das Landessportamt (LSP) regelmäßig als Träger 
öffentlicher Belange (TöB) im Rahmen von Bebauungsplanverfahren und 
Abstimmungen zum Flächennutzungsplan oder Landschaftsprogramm 
eingebunden. Ebenso ist das LSP im Leitungsausschuss Programmsteuerung 
Rahmenprogramm Integrierte Stadtentwicklung (RISE) vertreten, um dort die 
Belange des Sports zu vertreten. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüße 
 

 




